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31 Bilder 
zusammensetzen

Ihre Kamera mag hervorragend sein, doch 
manchmal stößt auch diese an ihre Grenzen. 
Mit etwas List und Hilfe von Software können 
Sie diese Grenzen überwinden und das Maxi-
male aus Ihren Fotos herausholen. Dabei gibt es 
viele Lösungsansätze. Wir beschränken uns hier 
auf die drei besten.

Focus-Stacking

Lässt sich mit einer einzigen Aufnahme nicht 
die benötigte Schärfentiefe erreichen, kann 
man sich mit mehreren Aufnahmen mit un-
terschiedlichen Fokuseinstellungen behelfen. 
Diese Technik ist vor allem in der Makrofotogra-
fie beliebt, weil bei der extrem geringen Schär-
fentiefe im Nahbereich man so sein Haupt-
motiv durchgehend scharf bekommt. Der 
Hintergrund gerät trotzdem schön unscharf, 
wenn man die Bilderserie bei großer Blenden-
öffnung macht. Auch bei Landschaften, die 
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vom nahen Vordergrund bis in die Ferne scharf sein sollen, kann man 
diese Methode anwenden.

Das Zusammenfügen der Einzelaufnahmen geschieht in Photoshop 
oder eigens dafür entwickelten Programmen wie CombineZP.

HDR-Technik

Jede Digitalkamera hat ihren Dynamikumfang, den meist in Blenden-
stufen angegebenen maximalen Helligkeitsunterschied, den die Kamera 
zwischen Schwarz und Weiß wiedergeben 
kann. Oftmals ist der Motivkontrast dennoch 
zu groß, wie etwa bei hellem Himmel über ei-
ner dunklen Landschaft. Ist der Horizont schön 
gerade, kann man diesen Kontrast mithilfe von 
Verlaufsfiltern überbrücken. Gelingt dies nicht, 
können Sie unterschiedlich belichtete Aufnah-
men zu einem HDR-Bild zusammenfügen. Die 
Einzelaufnahmen werden so belichtet, dass sie 
zusammengenommen den gesamten Tonwer-
tumfang abdecken. Die Aufnahmen werden in 
Photoshop oder Spezialprogrammen automa-
tisch oder manuell zusammengefügt. Dabei 
sollten Sie darauf achten, dass das Endergeb-
nis einigermaßen natürlich bleibt.



76 Tipp 31

Panoramen

Mit unserer Art zu sehen übersehen wir viel. Wir können zwar versuchen, 
mithilfe eines (Ultra-)Weitwinkelobjektivs alles ins Bild zu quetschen, 
doch dann werden Details schnell zu klein. Ein Panorama können Sie sehr 
breit anlegen und doch viele Details im Bild darstellen. Nehmen Sie die 
Einzelbilder mit etwa 30 % Überlappung auf, am besten im Hochformat, 
da hier die Bildhöhe für die Auflösung ausschlaggebend ist. Wird das Foto 
auf diese Weise im Verhältnis zu breit, können Sie auch eine zweite Reihe 
darüber oder darunter aufnehmen. Am besten gelingen Panoramen mit 
einem mit der Wasserwaage ausgerichteten Stativ. 
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